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VII. Sefotbung.

©et ©olb wirb auSbejafjlt am 6. September unb am legten

©ienfttag (§ 113 be« äkrwaltung«s5teglement9 »om 9. ©ejem*
ber 1881).

VIII. Äomptabltltät unb SRappo 11 wefen.
SU« ©runbtage für bie Äomptabflftät, weldje für bie SBorlutfc

unb bie gelbblenjiübungen ein ©anjeS au«mad)t, bienen bie im

Slbfdmllt I, §§ 1—33, be« neuen a3erwaltung«;9ceglement« »om

9. ©eiembct 1881 enthaltenen 33otfd)tlften. (Sine befonbete

3nflrultion füt ben ©i»lfion«=Ätleg«fommrffär wirb ba« Dled)>

nungäwefen otbnen.

(äinjureldjenbe SKapporte an ba« ©(»fjicnäfommanbo:

1) @fntt(tt«=(8lat« (§ 2 be« ä3etwallung«=9iegtement«),

2) ©lntrltt8=(Sffeftf»=Sftappotte (§ 12),
3) (Sffettl»=9tapporte »om 6. ©cptembet,

4) Mu«ttitt«=(5ffeftl»*3tapporte »om 14. ©cptembet (§ 12,

Slbfdjnitt 3),
5) SägltdK [Dfapporte (§§ 10, 11) »om 7.—14. ©ep*

tember,

C) ©anitätSs unb SäetettnätsSfiapporte am 9. unb 14. @ep«

tember,

7) 9ßoHiel=9iapportc am 9. unb 14. ©eptember,

8) iWunit'on«--9cappotte am 14. September.

9) ©cfed)t«sDfapporte an Jcbem ©efcdjtetage.

IX. S3efel)[gcbung.
(S« finben fotgenbe Jpaupttapporte Im ©l»lfion«<$auptquartlere

ftatt:
©er ©t»ifion«ftab am 28. Sluguft
bie Srlgabefiäbe | am 9. September
bie gfegimcnt«(läbe bet 3itf<wtet(c in 2Blntettt)ut.

(©le genaue Seit wirb burd) ©pe}talbefct)l betannt gegeben.)

SEBär)«nb ber gclbübungen täglid) Slbenb« Dtapport. Seit, Ort
im'o Sljeilnerjuiet werten im ©foijion«befef)le be« betreffenden

Sage« ober butdj ©pejlalbefeljte betannt gegeben.

SBätjtenb ber ©i»ffion«=2J?anöoer werten täglid) gebtudte ©I»

»ifionäbefefjle bejüglld) ÜKatfdj, ©efedjt unb Äantonnemente bet

©(»ifion ausgegeben füt bie Äommanbanten einet obet meljreter

taftffdjer (Sfnljelten. Slm guße berfelben ijaben bie beeren
Äommanbo« (l;re Sluäfitljrungäbefegle jujufcfcen unb fie ten

unterteilten Äommanbanten injuftellen.
©le ©i»ffion«befeI)lt finb »on ben Äommanbanten tcr taftlfdjcn

(Sfnljeiten U)ren Offneren münbltd) mitjuttjellcn.
X. © a n i t ä 18 b i e n fr.

©et ©(»(jionäatjt wirb fpejielle Sßorfcbjlften füt ba« Sanität««

petfonal erlaffcn, focoeit totale unb anbere Skrljältniffe Stbweldjum

gen »on ben allgemeinen Sßotfdjtlftcn beblngen. ©benfo wirb
berfelbe furje 33erf)altung«maßregeln füt bie Stuppen erhellen
unb finb bie £otp«fommanbantcn bafür uerantwotilfd), baß bfe*

felben jur jfenntnfß ber 3Rannfd)afteu gelangen unb oon ben

Äorp«ärjten münblldj erläutert werben.

(Soacuation »on 3Äannfd)aft unb SPferben.

ffiäljrenb ber SSorfutfe:

33om SBaffenptafc SPcannfdjaft
nad)

$ferte

3ütid) unb Umgebung Jtanton«fpital Sbjerarjnctfdjulc
äßfntertljur unb Umg. ©lnw.=©p. SBintertfjur ßuranft. SCB'tt)ur.

grauenfelb unb Umg. „ „ „ „
©djafffjaufen ©!nw.=®p. ©djaffr)aufen „ „

SBäfcrenb bet gclbübungen:
91. b. Äantonnementen J?ant.*Spit. 3ürld) Stjerarineifdjule.

XI. spolisetwefcn.
©en $olf jeibienf} bei b:n Gruppen beforgen bie Äafctnen= unb

ÄantonnementSwadjen nad) Anleitung be« ©lenftregtement«.
SWft 3i»tlperfonen befdjäftlgen fid) biefelben nur foweft fie fid)

eine« Vergeben« gegen ober einer SSetcibfgung oon 3Jrll(tärpetfo<
nen unb mllttätifdjer ©tnrldjtungen, Störungen bet näd)tlld)en
3iul)c bet SEtuppen u. f. f. fdjulblg macben. ©lefelben finb abet

fo batb al« möglfd) ben 31»flbeb,örben ju übetweifen. 3Bä()tcnb
bet gclbübungen werben eine Slnjafil fantonatet $elfjeifolbatcn
al« gclbgen barmen funftionfren.

©le ®anftät«offjjlere werben namentlich barüber wadicn, baß

nur gefunbe« ©ettänj unb gefunbe ©pelfen ben Gruppen ju=
fommen unt fi*) bfc«fall« mit ben öttlidjen ®efunbl)eftefommff>
fionen in'« ©in»erncl)mcn fefcen unb »orfommcnbe UeWflänbe
fdjleunigfl melben.

XII. gjcflltätiufti;.
3ur Dtganlfatfon bet 3Jcitltär}ufti} wirb ein Slubftor bet ©I«

»ffion auf ben 28. Stugufl einberufen.

XIII. gelbpoft.
531« inllufwc 6. ©eptember beforgt bie cfbgenöffifdje *Bojt bie

Vermittlung »on Briefen unb ifoftgegenftänben »on «nb an bie

Gruppen.
S3om 7. Morgen« bl« unb mit 13. ©eptember Slbenb« fünf*

tionlrt bie gclbpoft.
(©djluß folgt.)

— (©djit^eitäettung.) ©ie (n ßüxiä) ctfdjefnenbe „Sdjwel*
jerlfdje ©djütseniettung", offijiellcä Organ bc« ©djweljcrffdjen
@d)ü(;en»erctn«, b,at frd) in ber furjen 3cit tbje« fflcfieljcn« in
aßen ©djüfecnfrelfen eingebürgert unb ntd)t nur im Sntanbe,

fonbem aud) au«wärt« in curopälfdjen unb überfeeffdjen Sänbern

fdjnell efnen grogen Scferhci« gefunben.

Dt)ne bie militätlfdjc Seite be« ©djfefjroefen« ju »ernad)läffiä

gen, uettritt fie mit großer Slufmcrffamfclt, im »oHflen ©inne
be« Söortc«, bie ®efammtintcreffcn ber fdjmeljerifdjen @d)lcjj=

»erclne. ©a« 23latt barf unfern @d)wcijerfd)ü^cn al« ba« b e fi e

empfoljlcn werten, wa« M« jcjt 6ei un« auf blcfem ©eblete gc=

leidet würbe. (Sin ©djütie.

— (f Sontmattuftttt §äuälcr.) 3n Senjbutg Ift §ett
Äommanbant Jpäu«ler im Slltet »on 76 3at)tcn gefiorben.

SBäljtcnb einet langen Sflcll)e »on 3af;ren war er SKftgllcb be«

®cme(nberatt)S »on genjburg uno bi« an fein Seben«enbe fiorn^

manbant. 3m ©onberbunb«£riege 1847 fül)rte er ein Slargauer
SataiKon ber fflrfgabe be« jjerrn Oberft Sgtoff, weldje« fid)

namenttid) bei ©iälüon au«ücid)nete. 3» einer ftttjcn Slnfpradjc,
bie er »ot bem Steffen an feine ©olbaten rfdjtetc, fagte er u. 21.:

,,3d) forbere j»ben ©olbaten, ber mldj im .Kampfe jutüdweidjen
fietjt, auf, mld) fofott niebetjitfdjiefien."

VI u 8 l a n b.

öTOtilreitt). ((Sin Sobesur t^ctl wegen 3nfuborb(=
n a t f o n) ill »om jlricg«gcrld)t in Kancp gegen einen ©olbaten
bc« 10. |>ufatcnteglment« gefällt werben, ©ctfelbe t)atte fid) an
einem SBadjtmeifler feine« SRegfment« in ber £runfenr)eft ttjätlld)
»ergriffen. — gut ba« gtieben«»etr)ä(tnlfs fetjefut bfefe« ju »iel. —
3n anbeten Slrmeen (fl man oft ju Ijart; man übt unnötljlge
unb unnütje Strenge, ©ei un« ift ba« ©ntgegengefc^te ber
SaD. A

(Sttglaita. (©er „3nfte;'(blc",) weldjer bei bet ffie--

febtefjung »on Sllcranbrien eine Hauptrolle fplcltc, l)at einen
sßanjer, weldjer an ben fd)wäd)fien Stellen 457 mm., an ben

ftärfften 610 mm. beträgt, ber ©efdjütsfranb t)at 4U6 mm., ba«

©cd 76 mm., ba« Sonnenbeplacement beträgt 11,400; ber

größte Sfefgang 7,8 m.; bie $ferbefraft 8,480. ©a« Material
be« Sdjlffc« Ift (Stfen; bie galjrgcfdjwinbigfeit 14,3. ©et „3n*
flcviblc" routbc 1876 »on ©tapcl gelaffcn. — ©a« ©allff ift
mit fed)« ©tüd 16jölligcn ©efdjütjen unb fed)« leisten Äanonen
»erfeljen. (S« tatf batjet nietjt übetrafdjen, wenn ba« ©d)iff
gegenüber ben Icldjtcn unb jum größten Stjcit glatten ©efdjü^cn
ber (Sgrjpter »oUfianbfg un»crwunbbar wat unb wenn bie foloffa*
len ©efcljoffe mit it)rer fdjwercn ©ptenglabung furchtbare 3er«
ftörungen fowot)l an ben gort«, wie in ber ©tabt anrichteten,
©in $au«, in weldjem ein fcldje« ©efdjoß crplobtrt, muß ein

£rümmerr)aufen wetben.

Buschbeck-Helldorff's Feldtaschenbuch

für Offiziere aller "Waffen zum Kriegs- und
Friedensgebrauch. Tierte Auflage (1882). Unter
Mitwirkung von Offizieren der verschiedenen
Waffengattungen, herausgegeben von Th. Kitz, Hauptmann in
der Fuss-Artillerie. Mit vielen Formularen und
Abbildungen. 2 Theile. Vollständig in 29 Lieferungen
ä 1 Mark. — Enthält Alles, was der Offizier im Felde,
auf Märschen, in der Garnison etc. zn wissen nüthig
hat und ist ein praktisch-brauchbarer Rathgeber in allen
vorkommenden Fällen. Bestellungen besorgt jede
Buchhandlung.

Verlag von Gustav Hempel in Berlin.
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VII. Besoldung.

Der Sold wird ausbezahlt am 6. September und am letzten

Diensttag (§ 113 des VerwaltungS-ReglementS »om 9. Dezember

1831).
VIII. Komptabilttöt und Rapportmesen.

Als Grundlage für dte Komptabilttöt, welchc für dte Vorkurse

und dte Felddicnstübungen etn Ganzes ausmacht, dienen dte im

Abschnitt I, §§ 1—33, des neuen VerwaltmrgS-NeglementS vom

9. Dezember 1881 enthaltenen Vorschriften. Eine besondere

Jnstrukiion für den Divisionê-Kriegêkommissâr wird daê

Rechnungswesen ordnen.

Einzureichende Rapporte an das Divistonskommando:

1) EintrittS-Etal« (§ 2 de« VerwaltungS-ReglementS),

2) EtntrittS-Effektiv-Napporte (§ 12),
3) Effektiv-Rapporte vom 6. September,

4) AuStrtttS-Effektiv-Rapporte vom 14. September (§ 12,

Abschnitt 3),
b) Tägliche 'Rapporte (§§ 10, 11) vom 7.—14.

September,

6) Sanität«- und Veterinär-Rapporte am 9. und 14.
September,

7) Volizet-Rapporte am 9. und 14. Sepicmber,

8) MunitionS-Nappvrte am 14. September.

9) GefechtS-Rapporte an jcdem GefechtStage.

IX. Befehlgcbung.
E« finden folgende Hauptrapporte tm DivisionS-Hauptquartiere

statt:
Der DivisionSstab am 28. August
dte Brigadestäbe am 9. September
dte RegimentSstZbe der Infanterie in Winterthur.

(Die genaue Zeit wird durch Spezialbefchl bekannt gegeben.?

Während der Fcldübungen täglich Abends Rapport. Zeit, Ort
und Thetlnehmer werden im Divisionsbefehle des betreffenden

TageS oder durch Spezialbefehle bekannt gegeben.

Während der DivisionS-Manöver werden täglich gedruckte

Divisionsbefehle bezüglich Marsch, Gefecht und Kantonnemente der

Division ausgegeben für die Kommandanten einer oder mehrerer

taktischer Einheiten. Am Fuße derselben haben die höheren

Kommando« ihre Auiführungsbefehle zuzusetzen und sie den

unterstellten Kommandanten zuzustellen.

Die Divisionsbefehle sind von den Kommandanten der taktischen

Einheiten ihren Ossizteren mündlich mitzutheilen.
X. Sanitätsdienst.

Der Divisionsarzt wird spezielle Vorschriften für das Sanitätspersonal

erlassen, soweit lokale und andere Verhältnisse Abweichungen

»on den allgemeinen Vorschriften bedingen. Ebenso wird
derselbe kurze Verhaltungsmaßregeln für die Truppen ertheilen
und sind die Korpskommandanten dafür verantwortlich, daß

dieselben zur Kenntniß der Mannschaften gelangen und von den

KorpSärzten mündlich erläutert werden.

Evacuation »on Mannschaft und Pferden.

Während der Vorkurse:

Mannschaft
nach

PferdeVom Waffenplatz

Zürich und Umgebung Kanlonsspital Thierarzneischulc

Winterthur und llmg. Einw.-Sp. Wintcrthur Kuranst. W'thur.
Frauenfeld und llmg. „ „ „
Schaffhausen Einm.-Sx. Schaffhausen „ „

Während der Feldübungen:
A. d. Kantonnementen Kant.-Spit. Zürich Thierarzneischule.

XI. Polizetwescn.
Den Poltzeldtenst bet d:n Truppen besorgen die Kasernen- und

Kantonnementswachen nach Anleilung des Dlenstreglemenr«.
Mit Zivilpersonen beschäftigen sich dieselben nur soweit sie sich

eine« Vergehens gegen oder einer Beleidigung von Militärxerso-
nen und militärischer Einrichtungen, Störungen der nächtlichen

Ruhe der Truppen u. s. f. schuldig machen. Dieselben sind aber

so bald als möglich den Zivilbehörden zu überweisen. Während
der Fcldübungen werden cine Anzahl kantonaler Polizeisoldatcn
als Feldgendarmen funktioniren.

Die Sanitätsoffiziere werden namentlich darüber wachen, daß

nur gesundes Getränk und gesunde Speisen den Truppen
zukommen und sich diesfalls mit de» örtlichen GesnndhcllSkommis-
sionen in's Einvernchmcn setzen und vorkommende Ueiclstände
schleunigst melden.

XII. MIlttärjustiz.
Zur Organisation der Miltlärjustiz wird ein Audiior der

Division auf den 28. August einberufen.

XIII. Feldpost.
Bis inklusive 6. September besorgt die eidgenössische Post die

Vermittlung von Briefen und Postgegenständcn von und an die

Truppen.
Vom 7. Morgens bis und mit 13. September Abends funk-

tionirt dic Fcldpost.
(Schluß folgt.)

— (Schützenzeitung.) Die in Zürich erscheinende „Schweizerische

Schützcnzeilung", offizielles Organ des Schweizerische»

Schützenverctns, hat sich in der kurzen Zcit ihres Bestehens in
allen Schötzcnkreisen eingebürgert und nicht nur tm Jnlande,
sondern auch auswärts tn europäischen und überseeischen Ländern

schnell einen großen Leserkreis gefunden.

Ohne die militärische Seite dc« Schießwesens zu vernachlässigen,

vertritt sie mit großer Aufmerksamkeit, im »ollsten Sinne
des Wortes, die Gcsamintintcreffcn der schweizerischen Schieß-
»ercine. DaS Blatt darf unsern Schwcizerschützcn als das beste
empfohlen wcrdcn, was bis jetzt bei uns auf diesem Gebiete

geleistet wurde. Ein Schütze.

— (-j- Kommandant Häusler.) In Lenzburg ist Herr
Kommandant Häusler im Alter »on 76 Jahren gestorben.

Währcnd cincr langen Ncihc von Jahren war er Mitglied des

Gcmeinderaths von Lenzburg und bis an sein Lebensende

Kommandant. Im Sonderbnndskriege 1647 führte cr ein Aargaucr
Bataillon der Brigade des Herrn Oberst Eglofs, welches sich

namentlich bei Gislikon auszeichnete. In einer kurzen Ansprache,

die er vor dem Treffen an seine Soldaten richtete, sagte er u. A.:
„Ich fordere j°den Soldaten, der mich im Kampfe zurückwcichcn

sieht, auf, mich sosort nicdcrzuschicßen."

Ausland.
Frankreich. (Ein TodcSurthctl wegen Insubordination)

tit vom Kriegsgericht in Nancy gegen einen Soldaten
dcs 10. Husarenregiments gefällt worden. Derselbe hatte sich an
einem Wachtmeister seines Regiments tn dcr Trunkenheit thätlich
vergriffen. — Für da« FriedcnSverheiltniß scheint diese« zu viel. —
In anderen Armeen ist man oft zu hart; man übt unnothige
und unnütze Strenge. Bei uns ist das Entgegengesetzte der

Fall.
' ' ^

England. (Der „Inflexible',) welcher bei der
Beschießung von Alcrandrien eine Hauptrolle spielte, hat einen
Panzer, welcher an dcn schwächsten Stellen 4S7 mm., an den
stärksten 610 rrrm. beträgt, der Geschützstand hat 4»6 nrrrr., da«
Deck 76 mm., das Tonncndeplacemeni bcträgr 11,400; der

größte Tiefgang 7,8 m.; die Pferdekraft 8,480. Das Material
des Schiffes tst Eisen; die Fahrgeschwindigkeit 14,3. Der .In¬
flexible" wurdc 1876 »on Stapcl gelassen. — DaS Schiff ist
mit sechs Stück liZjölltgen Geschützen und sechs leichten Kanonen
»ersehen. Es darf daher nicht überraschen, wenn das Schiff
gegenüber den leichten und zum größten Theil glatten Gcschützc»
dcr Egypter »ollständig unverwundbar war und wenn die kolossalen

Geschosse mit ihrer schweren Sprengladung furchtbare
Zerstörungen sowohl an dcn FortS, «tc in dcr Stadt anrichteten.
Ein Haus, in welchem ein solches Geschoß exploctrt, muß etn

Trümmerhaufen werden.

gu80iiböok-r>ellljoi'ff'8 5eIuts8Liienbuoii

tur Mllêiere »Her ^VuLse« -um Hi-isAS- rrrrrt
Z?rieàsnsAsi>xg,rr<:sr. Viert« ^.«tluFe (1882). Ilrrter
KlrtvixKrrvA voir (M-iererr àer verselrrsàerrsrr ^Vaiteli-
sàttuuAsrr, IisrkrusAeZedsir von IK. Kit«, Hrrurrtiiisnrr in
uer 1<'ris!>-L.rtriIsrrs. Ait viete» ?orrrrrilàrsir urici ^.ii-
dilàungen. 2 Ideile. VollstiinàiA in 29 liieksruuZen
à 1 ArrrK. — Lrrtlrält àlles, nus Ser Mn«ier im ?el<le,
uuk Rürselieii, iu <1er lZaruisou ete. «n bissen »ütliiF
list unà ist ein rrrirktisok-draueirdrxrer RrrtirAsdsr in trite»
vorkonrmenàeir kÄIien. LestsliunAerr desorZt Hsäe VrrvK-
IrrrrràluuS.

Verltr? von ttristlìv Usinosi r,r iZeriin.
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